
  

Medienmitteilung 24. Juli 2012  

 

 

100 Meter Brücke zum 100-Jahr Jubiläum 
 
Zum 100-Jahr Jubiläum bauen die Bergbahnen auf dem Titlis die 
höchstgelegene Hängeseilbrücke Europas.  

 

Am 21. Januar 1913 hat die Drahtseilbahn Engelberg – Gerschnialp den 

fahrplanmässigen Betrieb aufgenommen. Zu diesem 100-Jahr Jubiläum 

bauen die Bergbahnen für ihre Gäste eine 100 Meter lange Hängeseilbrücke 

auf dem Titlis. Sie ist die erste Hängeseilbrücke Europas auf über 3'000 

Meter über Meer.  

 

Der heutige Gast sucht Unterhaltung, Spass und Abenteuer. Die neue 

Hängeseilbrücke ist eine tolle Ergänzung zu bestehenden Angeboten auf 

dem Titlis wie Gletscherpark, Snow-Tubing, Gletscherpfad, Gletschergrotte, 

Photostudio, Uhrenshop sowie zahlreichen Restaurants. Mit der 

höchstgelegenen Hängeseilbrücke bringen wir dem Gast die Alpen näher und 

zeigen ihm eindrücklich die Tiefe, Weite und Mächtigkeit der Berge.  

 

Der Weg zur Brücke führt von der Bergstation durch den 140 Meter langen 

unterirdischen Stollen zur Aussichtsplattform beim Südwandfenster. Die 

Hängeseilbrücke verbindet das Südwandfenster mit der Bergstation der 

Gletschersesselbahn Ice-Flyer. Von der 100 Meter langen und gerade mal 

einen Meter breiten schwingenden Seilkonstruktion erleben die Besucher 

einen eindrücklichen Blick in den 500 Meter tiefen Abgrund der Titlis 

Südwand.   

 

Roger Waser von der Firma CES Bauingenieur AG in Sarnen ist Projekt- und 

Bauleiter. Die Firma Gasser Felstechnik AG aus Lungern ist für die 

Baumeisterarbeiten und die Verankerung im Fels (Permafrost) zuständig und 

wird mit den Arbeiten Ende Juli beginnen. Seilzug, Stahlbau und Montage der 

Brücke sind im Oktober geplant und werden von den Gebr. Odermatt, Stahl- 

und Maschinenbau in Engelberg ausgeführt. Der grösste Teil des Materials 



wird mit den Bergbahnen als „Unterlast-Transport“ auf den Titlis befördert. Mit 

einer optimalen Baustelleninstallation wird der Helikopter einzig für die 

Feinverteilung im Gipfelbereich sowie für die Betontransporte eingesetzt. Die 

gesamten Baukosten werden auf rund 1.3 Millionen Franken geschätzt.  

 

Bauen auf 3'041 Meter über Meer ist extrem anspruchsvoll und das Einhalten 

eines Terminplans stark vom Wetter abhängig. Wenn alles optimal läuft, ist 

eine Inbetriebnahme Ende November realistisch. Je nach Schnee und 

Witterung ist eine Schliessung der Brücke in den Wintermonaten möglich.  

 

 
Visualisierung der höchstgelegenen Hängeseilbrücke Europas auf dem Titlis 
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